
Grünabfälle können ab Mitte 
März abgegeben werden
Sonneberg. Ab Montag,  16. März, kön-
nen wieder Grünabfälle im Bauhof der 
Stadt Sonneberg abgegeben werden. Für 
die Annahme von Grünabfällen gelten fol-
gende Öffnungszeiten: Montag und Mitt-
woch von 9 bis 18 Uhr und jeder erste  
Samstag im Monat von 8 bis 14 Uhr. Eine 
Anlieferung außerhalb dieser Zeiten ist 
nicht möglich, teilte Stadtsprecherin 
Christiane Heim mit. Die Nutzer  sollten  
die ausgeschilderte Zufahrt zur Grünab-
fallannahme beachten.

Sattelzug rammt Pkw: 
Fahrer unverletzt
Neustadt. Zwei beschädigte Fahrzeuge 
und mindestens 15.000 Euro Sachscha-
den sind die Bilanz eines Unfalls beim Ab-
biegen am Dienstagmorgen im Stadtge-
biet von Neustadt. Ein 19-jähriger VW-
Fahrer bog um 8 Uhr aus einem Firmen-
gelände in die Austraße ab und übersah 
einen Sattelzug der von der Bundesstraße 
B4 kommend in Richtung Stadtmitte 
unterwegs war. Durch den Aufprall wurde 
die Front des VW schwer beschädigt. Das 
Auto war nicht mehr fahrbereit und muss-
te geborgen werden. Die Fahrzeuginsas-
sen blieben unverletzt.

Werdende Mütter und Väter 
können sich informieren
Lichtenfels. Das Sana Klinikum Lich-
tenfels lädt alle werdenden Mütter und 
Väter  zum monatlichen Infoabend Geburt 
am Mittwoch, 4. März,  ein. Ab 18 Uhr in-
formiert die geburtshilfliche Abteilung 
mit einer kurzen Präsentation über wich-
tige Themen rund um Schwangerschaft 
und Entbindung. Im Anschluss wird eine 
Kreißsaalführung angeboten.

In Kürze

Das Reiterlein

Genießer lesen 
Freies Wort

Auf Flohmärkten findet man bekanntlich 
alles: Kristallvasen mit Vergangenheit, 
Schallplatten mit Charakter 3 und manch-
mal sogar textile Zeitzeugen. So stand ich 
am Samstag in Mengersgereuth-Häm-
mern vor einem T-Shirt, das farblich ir-
gendwo zwischen Feueralarm und Wiese 

rangierte. >Genießer 
lesen Freies Wort<, ver-
kündete es in der 
selbstbewussten Farb-
kombination Grün auf 
Rot. Die Verkäuferin, 
freie Mitarbeiterin 
unserer Zeitung, prä-
sentierte das Stück, 
als wäre es ein musea-
ler Fund. >1997<, sagte 
sie und klang dabei 

wie jemand, der weiß, dass Jahreszahlen 
Eindruck machen. Damals in Suhl habe 
man das Shirt verschenkt 3 als Prämie für 
den Abschluss eines Abos. Ein Angebot, 
das heute vermutlich in jeder Marketing-
abteilung für nervöses Räuspern sorgen 
würde, damals aber offenbar völlig 
selbstverständlich war.

Man muss dem Shirt Respekt zollen: 
Es hat knapp  drei Jahrzehnte überstan-
den, ohne auszubleichen 3 weder in Far-
be noch im Anspruch. Während andere 
Werbegeschenke in Schubladen, Keller 
oder Sperrmüll landeten, hängt dieses 
hier trotzig zwischen Kaffeekannen und 
Legosteinen und behauptet weiterhin un-
beirrbar, dass Genießer Freies Wort lesen. 

Gekauft habe ich es am Ende nicht. 
Aber ich bin mir sicher: Eines Tages 
schlüpft jemand hinein, tritt damit auf 
den Sonneberger Piko-Platz 3 und lässt 
den alten Slogan wieder aufleuchten. 
Grün auf Rot, ein modisches Fanal. Und 
sogar ein kleines Statement für Qualitäts-
journalismus, sagt das

Sonneberger Reiterlein

Die klare Bot-
schaft in Grün 
auf Rot. Foto: privat

Sonneberg. Der Der BUND-Kreisverband Sonneberg 
bietet am Samstag, 7. März, ab 10 Uhr erneut einen Baum-
schnittkurs an. Veranstaltungsort ist eine Streuobstwiese 
in Rabenäußig. Geleitet wird der Kurs vom erfahrenen 
Baumwart und Pomologen Frank Schellhorn, der auf Ein-
ladung des BUND Sonneberg sein Fachwissen weitergibt. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Der Kostenbeitrag von 20 
Euro beinhaltet einen Bio-Imbiss. Die Veranstalter bitten, 
dass sauberes eigenes Schnittwerkzeug mitgebracht wird. 
Schellhorn prüft dieses vor Ort auf Eignung und stellt bei 
Bedarf Baumscheren und Sägen für die Teilnehmer zur 
Verfügung.

Bei schlechtem Wetter wird die Veranstaltung verschoben.
Eine Anmeldung ist erforderlich unter 01515 / 3589028.
Der Treffpunkt ist ab 9.45 Uhr auf dem Parkplatz des Wald-
hotels Weitblick, Bergeller 25, 96528 Frankenblick im Orts-
teil Rabenäußig.
 mg Foto:Gunter Berwing

Fit mit der Gartenschere

Von Martin Glienke

Neuhaus-Schierschnitz/Mupperg. In 
der 16. Sitzung des Föritztaler Gemeinderats 
stand vor allem eines im Mittelpunkt: das 
Geld. Bereits zu Beginn zeichnete sich ab, 
dass der Haushaltsplan und das Investitions-
programm für die kommenden Jahre den Ton 
des Abends bestimmen würden. Zum Sit-
zungsbeginn waren 17 der 18 Ratsmitglieder 
anwesend, Almuth Beck (Linke) kam später 
hinzu.

Im Verwaltungshaus-
halt sind für das Haus-
haltsjahr 2026 Einnah-
men und Ausgaben in der 
Höhe von 14.572.500 
Euro festgehalten. Im 
Vermögenshaushalt 
stellt sich die Summe auf 
1.959.200 Euro ein. >Ein 
ausgeglichenere Haus-
halt<, wie Bürgermeisterin Silke Fischer 
(CDU) betonte. Wie sich dem 275-seitigen 
Dokument entnehmen lässt, wird der Ge-
samtbetrag der Kreditaufnahme aus dem 
Thüringer Investitionsprogramm 2026  bis 
2029 für das Haushaltsjahr 2026 auf 900.000 
Euro festgesetzt.

Zwischenfragen von der FDP

Zweiter Beigeordneter Peter Oberender 
(FDP) nutzte die Haushaltsdebatte für eine 
Reihe kritischer Nachfragen. Besonders die 
Kosten für die kommunale Wärmeplanung in 
Höhe von jährlich 36.300 Euro wollte er ge-
nauer aufgeschlüsselt wissen. Bürgermeis-
terin Fischer stellte klar, dass es sich dabei im 
Wesentlichen um Personalkosten handele. 
Die Gemeinde Föritztal sei momentan ge-

setzlich verpflichtet, diese Leistung selbst zu 
erbringen. Auch die Planung der Verbin-
dungsstraße Industrie-Süd sah Oberender 
unzureichend berücksichtigt. Die vorgese-
henen 5000 Euro seien aus seiner Sicht deut-
lich zu niedrig; er plädierte für eine Aufsto-
ckung auf 20.000 Euro. Zudem hinterfragte 
er die im Investitionsplan angesetzten 
15.000 Euro für die Stiftung Judenbach. >An-
dere gemeindeeigene Gebäude haben einen 
dringenderen Sanierungsbedarf<, sagt er.

Ein weiterer Schwerpunkt seiner Kritik 
betraf den Stellenplan der Gemeindeverwal-
tung. Angesichts nicht vollständig besetzter 
Stellen und hoher Investitionen in die digi-
tale Verwaltung regte Oberender einen Stel-
lenabbau an. Von den für 2025 eingeplanten 
52,5 Stellen sind im Sommer lediglich rund 
46 besetzt gewesen; im laufenden Jahr sind 
50 Vollzeitstellen vorgesehen. Daraus lasse 
sich, so Oberender, ein Einsparpotenzial ab-
leiten.

Bürgermeisterin Fi-
scher wies diese Forde-
rungen zurück. Alle an-
gesprochenen Punkte 
seien bereits in den Aus-
schuss- und Fraktionssit-
zungen im Januar aus-
führlich beraten worden. 
Die für die Verbindungs-
straße Industrie-Süd ver-
anschlagten 5.000 Euro 
seien für die Büro- und Vorplanung im lau-
fenden Jahr ausreichend. Sollten darüber hi-
naus Kosten entstehen, würden diese nach-
gereicht. Das teilte auch das Bauamt unter 
der Leitung von Steffi Standke mit.

Zur Stiftung Judenbach erklärte Fischer, 
dass dort ein Austausch des Bodenbelags ge-

plant sei. Auf dem Kinderspielbereich seien 
Schadstoffe in der Luft festgestellt worden, 
die auch geruchlich wahrnehmbar seien. 
>Vermutlich dünstet Kleber aus< spekuliert 
Fischer. Eine Überprüfung durch das Land-
ratsamt sei für Mitte März vorgesehen, zu-
dem bestehe grundsätzlich die Möglichkeit 
von Fördermitteln. Auch einen Stellenabbau 
lehnte Fischer klar ab. >Sinkende Einwoh-
nerzahlen bedeuteten nicht automatisch 
weniger Verwaltungsarbeit<, betonte sie.

Oberenders Antrag, 
zusätzliche 15.000 Euro 
aus Rücklagen der Ge-
werbesteuer für die Pla-
nung der Verbindungs-
straße Industrie-Süd be-
reitzustellen, fand im Ge-
meinderat keine Mehr-
heit. Lediglich er selbst 
stimmte dafür. Der Haus-
haltsplan wurde schließ-
lich mit einer Gegenstimme und zwei Ent-
haltungen beschlossen. Dieser tritt rückwir-
ken zum 1. Januar des laufenden Jahres in 
Kraft.  CDU-Fraktionsvorsitzender Sven Ro-
senbauer sprach sich entschieden gegen 
Oberenders Vorstoß aus. Man könne not-
wendige Entscheidungen nicht >mit der 
Brechstange< erzwingen und dabei auf wert-
volle Rücklagen zurückgreifen.

Wo in Föritztal investiert wird

Deutlich weniger Diskussionsbedarf gab es 
beim Finanz- und Investitionsplan für die 
Jahre 2025 bis 2029. Die größte Einzelinves-
tition ist die Anschaffung eines neuen 
Feuerwehrfahrzeugs für die Freiwillige 
Feuerwehr Neuhaus-Schierschnitz mit Kos-
ten von über 600.000 Euro. Auf eine Zwi-
schenfrage Oberenders zur Unterbringung 
des Fahrzeugs verwies Bürgermeisterin Fi-
scher auf einen späteren Zeitpunkt. Weitere 
Investitionen betreffen mehrere Kinderta-

gesstätten: In der Kita >Pfiffikus< in Föritz 
sind bis 2027 Baumaßnahmen in Höhe von 
97.000 Euro vorgesehen, in der Kita >Schnat-
terschnabel< in Heubisch 10.500 Euro. In der 
Kita >Zum kleinen Glück< in Judenbach sol-
len in den Jahren 2027 und 2028 insgesamt 
630.000 Euro investiert werden.

Ein weiteres größeres Projekt ist die Roh-
grabenbrücke im Ortsteil Heubisch. Für das 
Jahr 2027 sind hierfür 505.000 Euro einge-
plant, wobei die Gemeinde mit Fördermit-
teln in Höhe von 418.000 Euro rechnet. Der 
Investitionsplan wurde schlussendlich ein-
stimmig beschlossen.

Verkehrsführung sorgt für Unmut

Unter dem Punkt Anfragen und Mitteilun-
gen wurde erneut Kritik an mehreren Stra-
ßensperrungen laut. Besonders die Sperrung 
am Ortsausgang Heubisch in Richtung Mup-
perg sorgte für Unmut. Oberender bemän-
gelte, dass Hinweisschilder zu spät aufge-
stellt worden seien und sich die Verkehrssi-
tuation dadurch weiter verschärft habe.

Bürgermeisterin Fischer verwies in die-
sem Zusammenhang auf Probleme durch 
ortsunkundige Fahrer und den Schwerlast-
verkehr. Erfahrungen aus der Sperrung in 
Schwärzdorf hätten gezeigt, wie stark Lkw 
die Straßenbeläge beschädigten. Die Kosten 
für notwendige Sanierungen müsse die Ge-
meinde letztlich selbst tragen.

Mit Blick auf die anstehenden Bauarbei-
ten am Bahnübergang und dem angrenzen-
den Kreuzungsbereichs im März in Hütten-
steinach äußerte Fischer Sorge über zusätz-
liche Belastungen. Dabei wird die Judenba-
cher Straße voll gesperrt. Um den Verkehr zu 
entlasten, wurden erste Ideen diskutiert, et-
wa Bauarbeiten ausschließlich an den Wo-
chenenden 3 nach dem Vorbild des Bahn-
übergangs in Köppelsdorf. In den kommen-
den Wochen sollen hierzu weitere Gespräche 
geführt werden.

Zoff ums Geld prägt die Haushaltsdebatte
In Föritztal entbrennt ein Streit über den Haushaltsplan. Besonders 
die Mittel für die Industriestraße und die Stiftung Judenbach sorgen 

für Diskussionen. Ein Kinderspielplatz bereitet Sorgen.

Neuhaus-Schierschnitz darf sich über ein neues Feuerwehrauto freuen. Foto: Archiv/chz
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Peter Oberen-
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In verschiedenen Kitas in der Gemeinde wird in den nächsten Jahren investiert. Foto: Archiv/chz
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